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69 Vakuumdichte, hochirequenzdurchlissige Fensteranordnung in einer Koaxialleltung, insbesondere fiir Wanderfeldréhren.

6) Die Erfindung bezieht sich auf eine vakuumdichte, hoch- 9
frequenzdurchldssige Fensteranordnung zwischen einer ein-

|

gangsseitigen (4, 5) und einer ausgangsseitigen (7, 8) Koaxial-

leitung, insbesondere fiir Wanderfeldréhren. Bei dieser Fen-

steranordnung sollen die dielektrischen Verluste insbesonde- < 4 }

re bei Hochleistungsréhren so gering gehalten werden, daB Y7 8

eine zu hohe thermische Belastung und damit ein Springen /5 6 /1, 3 /Z

bzw. Undichtwerden der Fensteranordnung vermieden wird. 7 ORI TR/ N 7
Die Erfindung sieht hierzu vor, daB zwischen eingangsseitiger / 4; RN 3y )

W= (4, 5) und ausgangsseitiger (7, 8) Koaxialleitung ein kerami- 3 1 L)"r/_a [
< scher Hohizylinder (1) angeordnet ist, der den Innenleiter (4) - ,
der eingangsseitigen Koaxialleitung (4, 5) im Bereich des ) J
m Uberganges auf die ausgangsseitige Koaxialleitung {7, 8) als ‘ TF—
Fortsetzung des AuBenleiters (5) der eingangsseitigen Ko- F\
axialleitung (4, 5) umgibt. Eine erfindungsgeméBe Fensteran-

ired o . . NN
F ordnung wird insbesondere bei Hochleistungswanderfeldrsh- 7 NN \\

ren verwendet (Fig. 1).
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Vakuumdichte, hochfrequenzdurchlissige Fensteranord-
nung in einer Koaxialleitung, insbesondere flr Wan-
derfeldr&hren.

.

Die Erfindung betrifft eine wvakuumdichte, hochfrequenz-
durchlissige Fensteranordnung zwischen einer eingangs-
seitigen und einer ausgangsseitigen Koaxialleitung, '
insbesondere flir Wanderfeldrohren.

Aus der DE-PS 15 91 596 ist eine gasdichte, hochfre-
quenzdurchlédssige Fensteranordnung in einer Koaxiallei-
tung, insbesondere fiir Wanderfeldrdhren, bekannt, bei
der eine dielektrische Stiitze vorgesehen ist, durch die
der Innenleiter der Koaxialleitung mit einem AuBen-
durchmesser hindurchgefiihrt ist, der kleiner ist als
der normale Innenleiterdurchmesser in der Koaxiallei-
tung, aber gréBer als der, flir eine Anpassung des Wel-
lenwiderstandes der Durchfilhrung an den Wellenwider-
stand der Leitung, im Bereich der Stlitze ndtige ver-
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kleinerte Inmenleiterdurchmesser. Bei dieser Fenster-
anordnung ist auf beiden Seiten der Stiitze der Innen-
leiter in Richtung auf die Stiitze kegelfdrmig verdickt.

Allerdings ist bei dieser Fensteranordnung die dielek-
trische Stiitze, die z.B. aus keramischem Material be-
sfehen kann, scheibenférmig ausgebildet, so daf insbe-
sondere bel Hochleistungsr&hren relativ hohe dielektri-
sche Verluste auftreten kénnen und die damit einherge-
hende thermische Belastung der dielektrischen Stiitze
zu deren Beschidigung fithren kann.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine
vakuumdichte, hochfrequenzdurchlissige Fensteranordnung
zu schaffen, die insbesondere fiur Wanderfeldrshren
hoher Leistung geeignet ist. Zur Ldsung dieser Aufgabe
ist bei einer gasdichten, hochfrequenzdurchléssigén -
Fensteranordnung der eingangs genannten Art gem#B8 der

- Brfindung vorgesehen, daB zwischen eingangsseitiger

Koaxialleitung und ausgangsseitiger Koaxialleitung ein
keramischer Hohlzylinder angeordnet ist, der den Innen-
leiter der eingangsseitigen Koaxialleitung im Bereich
des {Ubergangs .auf die ausgangsseitige Koaxialleitung
als Fortsetzung des AuBSenleiters der eingangsseitigen
Koaxialleitung umgibt.

Vorzugsweise ist die ausgangsseitige Stirnfliche des
keramischen Hohlzylinders mit einer aus Metall beste-
henden Membrane vérsehen, die mit dem Innenleiter der
eingangsseitigen Koaxialleitung und dem Innenleiter der
ausgangsseitigen Koaxialleitung gasdicht verbunden ist.
Es ist besonders vorteilhaft, die Membrane auf ihrer

~der Stirnfliche des keramischen Hohlzylinders abgewand-
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ten Seite mit einem keramischen Gegenring zu versehen.

Gem#EB einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung'
ist auf der Inmenseite eines an den AuBSenleiter der
eingangsseitigen Koaxialleitung angeflanschten AuBen-
mantels ein ringfdrmiges metallisches AnpaBelement vor-
gesehen, das den keramischen Hohlzylinder koaxial um-
gibt. ' -

.Die Erfindung hat den Vorteil, da8 selbst bei Hochlei-

stungswanderfeldrshren die dielektrischen Verluste im

"hochfrequenzdurchlissigen Fenster so gering gehalten

sind, daB eine zu hohe thermische Belastung und damit
ein Springen bzw. Undichtwerden des Fensters vermieden
ist.

An Hand der Figurén der Zeichnung soll die Erfindung
nachstehend mit weiteren Merkmalen nZher erliutert
werden., Teile, die nicht unbedingt zum Verstindnis der '
Erfindung beitragen, sind in den Figuren unbezeichnet
oder weggelassen. Es zeigt:
Fig. 1 eine erfindungsgemifBe Fensteranordnung
im Schnitt, :
Fig. 2 weitere Ausfiihrungsbeispiele im Schnitt,
wobei auf der linken Seite der Figur ein .
anderes Ausfiihrungsbeispiel als auf der
rechten Seite dargestellt ist und
Fig. 3 ein viertes Ausflihrungsbeispiel einer erfin-
dungsgenéBen Fensteranordnung im Schnitt.

Bei der in Fig. 1 dargestellten Fensteranbrdnung wird
die aus der Verzdgerungsleitung des nicht dargestellten

- Verstirkers ausgekoppelte Ausgangsleistung {iber die
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eingangsseitige Koaxialleitung 4, 5 der Fensteranord-

- nung zugefithrt. Die Fensteranordnung besteht aus einem

keramischen Hohlzylinder 1, dessen eine Stirnseite auf
den Flansch 6 geldtet ist. Die andere Stirmseite ist
auf die Membrane 3 mit dem keramischen Gegenring 2 ge-
létet. Mit der Membrane 3 ist auch der Inmenleiter 7
der zum Verbraucher fiihrenden ausgangsseitigen Koaxial-
leitung 7, 8 verbunden. An den Innenleiter 4 sind ein
zylindrisches Element 4', ein konisches Element 4% und
ein diinner Zapfen 4''' angedreht, die zusammen mit dem

- AnpaBelement 7 die Fensteranordnung liber ein breites

Frequenzband reflexionsfrei an die koaxialen AnschluB-
leitungen anpassen (r < 10 ¥ iiber mehr als 30 ¥ Band-
breite). Der Innenleiter 4 ist zweckm#Big an der Stelle
Lrt! gehr diinn, damit die Membrane 3 nicht zu steif wird
und nachgeben kann, wenn der Innenleiter 4 durch thermi-
sche Ausdehnung eine Kraft auf die Membrane 3 ausiibt.

Die Fensteranordnung ist einfach herzustellen und mecha-
nisch sowie thermisch stabil. Das wird vorzugsweise da-
durch erreicht, das8 der keramische Hohlzylinder 1 beid-
seitig in Kupfer eingeldtet wird. Zur Verbesserung der
Festigkeit wird auf der Seite des Flansches 6 ein Mate-
rial Zhnlicher thermischer Ausdehnung wie A1203, z.B.
Vacon, als AuBenleiter 5 der Koaxialleitung &4, 5 ange-
15tet. Aus gleichem Grund wird auf der Seite der Mem-
brane 3 ein keramischer Gegenring 2 angel&tet. Bei sehr
hoher thermischer Belastung empfiehlt sich eine Kithlung
des AuBenmantels 9, beispielsweise eine Wasserkiihlung,
die auf einfache Weise verwirklicht werden kann.

Die prinzipielle Anordnung<der in den Figuren 2 und 3
dargestellten Ausfithrungsbeispiele ist dieselbe wie bei
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dem in Fig. 1 dargestellten Ausfihrungsbeispiel.

In Fig. 2 sind zwei Ausfihrungsbeispiele dargestellt.
Bei dem auf der linken Seite dargestellten Aﬁsfﬁhrungs-
beispiel ist der keramische Hohlzylinder 1 auf der einen
Seite an eine ausdehnungsmiBig angepalBte Vaconfassung
13, 5, 8 und auf der anderen Seite {iber eine duktile
Kupferscheibe 12 an das ebenfalls aus Vacon bestehernde
AnschluBelement 7 vakuumdicht geldtet.Der Innenleiter &
ist in die weiche Rupferscheibe 12 eingeldtet. Bei dem
auf der rechten Seite der Fig. 2 dargestellten Ausfiih-
rungsbeisplel ist der keramische Hohlzylinder 1 beider-
seits mit Vacondrehteilen 13, 8 und 7 verlétet. Der In-
nenleiter 4 ist direkt mit dem AnschluBelement 7, das
aus Vacon besteht, eingeldtet.

Bei dem in Fig. 3 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist
der keramische Hohlzylinder 1 auf der einen Seite mit
der massiven Vaconfassung 15 und auf der anderen Seite
mit einem diinnen Vaconscheibchen 11 verldtet. In dieses
Scheibchen ist der Innenleiter 4 geldtet.

Bei den Ausfithrungsbeispielen nach Fig. 2 wird nach dem
Ausheizen der Rohre eine Kontaktfeder 10 aufgesteckt.

Als Lot kdnnen Gold- oder Silberlote verwendet werden;
in den Ausfithrungsbeispielen nach den Figuren 2 und 3.
auch reines Kupfer.

Da bei den in den Figuren dargestellten Ausfiihrungsbei-
spielen die elektrischen Feldlinien nur teilweise inm
Dielektrikum und vorwiegend in Luft verlaufen, ist die
dielektrische Belastung des keramischen Hohlzylinders
gering, so daf8 auch mit A1203 (€= 9) breitbandige Fen-
steranordnungen gebaut werden konnen.
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Die Erfindung ist auf die dargestellten Ausfilhrungsbei-
spiele nicht beschrénkt. Beispielsweise kann der in
Fig. 1 dargestellte Innenleiter 4 statt der konischen
Ausfihrung auch zylinderfdrmige Transformationselemente
aufweisen. '

4 Patentanspriiche,
3 Figuren.
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-y mn em i o e an T an en = an

1. Vakuumdichte, hochfrequenzdurchlissige Fensteran-
ordnung zwischen einer eingangsseitigen und einer aus-
gangsseitigen Koaxialleitung, insbesondere fiir Wander-
feldrdhren, dadurch gekenn-- {
zeilc hnet , daB zwischen eingangsseitiger
Koaxialleitung (4, 5) und ausgangsseitiger Koaxiallei-

tung (7, 8) ein keramischer Hohlzylinder (1) angeord-

net ist, der den Inmnenleiter (4) der eingangsseitigen
Koaxialleitung (4, 5) im Bereich des Uberganges auf die
ausgangsseitige Koaxialleitung (7, 8) als Fortsetzung
des AuBenleiters (5) der eingangsseitigen Koaxiallei-
tung (&, 5) umgibt.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeilichnet, da die ausgangsseitige
Stirnfliche des keramischen Hohlzylinders (1) mit einer
aus Metall bestehenden Membrane (3) versehen ist, die
mit dem Innenleiter (4) der eingangsseitigen Koaxial-
leitung (4, 5) und dem Innenleiter (7) der ausgangssei-
tigen Koaxialleitung (7, 8) gasdicht verbunden ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2,6 d adurch
gekennzeichnet, daB die Membrane (3) auf
ihrer der Stirnfliche des keramischen Hohlzylinders (1)
abgewandten Seite mit einem keramischen Gegenring (2)
versehen ist.

4, Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB auf
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der Innenseite eines an den AuBenleiter (5) der ein-
gangsseitigen Koaxialleitung (4, 5) angeflanschten
AuBenmantels (9) ein ringformiges metallisches AnpaB-
element (7) vorgesehen ist, das den keramischen Hohl-
zylinder (1) koaxial umgibt.



L

5

6

FIG 1

0015448

3

A\

V)

N \\{\\J 7
NN
AN A\\\ \\
hY
5

)

Ll

-

il

)

G NN ¥
OGNS NN N GO NN ¢

AR

N\

N

N
N\
}\\\

N
AS

=pmilll




2/2

FIG 2

L0

10

\
N\

8/

mh

2 Jdd | N
A4 | |
[ K% % 137
(/) v, |
% @
LN \\
5~§ ‘
N

L

0015448

FIG 3




00152458

9)» Europdisches e\, nOPAISCHER RECHERCHENBERICHT EF 80 10 0867

Patentamt

j KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER,
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowsit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
X | FR -4 - 1260 652 (C.S.F.) 1 H 01 J 23/333

HO01P 1/08
* Das ganze Dokument *

X FR - A - 1 275 343 (C.S.F.) 1

* Seite 3, linke Spalte, Zeile
5 bis Seite 4, linke Spalte,
Zeile 17; Abbildungen 1-3 *

X US - A - 3 065 377 (K.G. EAKIN) 1

* Spalte 2, Zellen 32-40; - SACHGEBIETE (int 1.9
Abbildung *

H 01 J 23/327
23/333

X | GB - A - 982 806 (ASSOCIATED 1,2 HO1P 1/08
ELEGTRICAL INDUSTRIES)

* Seite 2, Zeilen 76-126;
Abbildung 2 *

X GB - A - 925 451 (ASSOCIATED 1,2
FLECTRICAL INDUSTRIES)

* Seite 2, Zeilen 6=19;
Abbildung 1 *

- KATEGORIEDER .
GENANNTEN DOKUMENTE

X GB = A = 927 473 (VARIAN) 1,2,4

* Das ganze Dokument *

von besonderer Bedeutung
: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung

%

- - P: Zwischeniiteratur
T: der Erfindung zugrunde
X DE - B - 1 100 719 (VARIAN) 1 92’4 tiegende Theorien oder
* Spalte 3, Zeilen 1—12,55-62; Grundsitze

Abbildungen 1,2 *

m

kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefiihrtes
== Dokument
DE - B - 1 006 913 (DEUTSCHE 1,4 L: aus andern Griinden
ELEKTRON IK) /.1 angefiihrtes Dokument
- &: Mitglied der gleichen Patent-
familie, ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 28-05=-1980 . |- LAUGEL

EPA form 1503.1 086.78



0 Qbbb

o)» Eurcpdisches o ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT L
Patentamt EE 82 10 0867

=gt
KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE R SITATIoN 0
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowelt erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch

* Spalte 3, Zeilen 19=24;
Abbildung *

X US -« A - 2 903 614 (D,H, PREIST 2:3
et al.)

* Das ganze Dokument *

A US - A - 3 156 882 (R.J. BONDLEY) (2,3

* ; % RECHERCHIERTE
Das ganze Dokument SACHGEBIETE (Int. CL. )

A FR - A = 1 324 045 (VARIAN) 2,3
* Abbildung 3 *

A FR = A - 1 430 696 (C.F.T.H.) 2,3
* Abbildung 4 *

Lommene. — —
EPAForm 1503.2 08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

